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Tour 1    Schätze der Slowakei   
Bratislava, Ostslowakei 
 
Der Preis  wird nach dem Anzahl der Kunden im Bezug auf die Unterkunft-, 
Transportanforderungen berechnet.    
 
Dauer: 7 Tage/ 6 Nächte 
Verfügbarkeit: 15. Mai – 30. September  
 
1.Tag 1 Ankunft  am Flughafen in Bratislava und Transfer zum Hotel, zur Pension in 
Bratislava. Willkommengetränk und Abendessen. Übernachtung.  
 
2.Tag Sightseeing in Bratislava  
 
Am Vormittag wird es sich die Möglichkeit ergeben mit dem Reiseleiter die Geschichte der 
Hauptstadt und gleichzeitig der größten Stadt in der  Slowakei kennenzulernen. Bratislava – 
Pressburg war früher eine Krönungsstadt gewesen und die erste schriftliche Urkunde stammt 
aus dem Jahr 907.  
Primatialpalaise – ist in der Altstadt, gebaut in den Jahren  1778 -1781.  
Kathedrale des hl. Martins – die größte gotische  Kathedrale nicht nur in Bratislava sondern 
in der ganzen Slowakei wurde im 13. Jhd. gebaut. Bewundernswert sind die barocken Statuen 
des hl. Martins von Meister G.R. Donner als auch gotische und Renaissance Grabsteine, 
wunderschöne Farbfenster und Säulen. 
Michaels Eingangstor. Im Mittelalter war die Stadt mit Stadtbefestigung umgeben, wobei 
der Ein- und Ausgang war nur durch schwere Tore möglich. Im östlichen Raum war das 
Laurinctor, benannt nach dem hl. Laurinc, auf der Südseite  war das sogenannte  Rybna Tor 
von den Fischern benutzt. Das war gleichzeitig das kleinste von vier Toren, durch welches die 
Fischer  mit den in Donau gefangenen Fischen in die Stadt gekommen sind.    
Slavín – ist ein Denkmal und Friedhof für die Soldaten der sowjetischen Armee, gefallen im 
zweiten Weltkrieg während der Befreiung der Stadt Bratislava im 1945 von den deutschen 
Gruppen.  
Mittagessen um  13:30 
Nachmittagsprogramm  
Burg Devin  befindet sich über dem Zusammenfluss von der Donau und der March und ist 
ein von den drei historisch ältesten Burgen der Slowakei. Abendessen und Übernachtung in 
Bratislava. 



 
 
 
3. Tag  Bratislava – das Chateau in Bojnice -  Demänovská Eishöhle – 
Levo� a (Leutschau) 
 
Transfer nach Chateau  Bojnice  etwa 185 km von Bratislava entfernt.   
Das Chateau Bojnice ist ein von den am meist romantischen und am meist besuchten 
Kulturdenkmälern  in der Zentraleuropa. Im Interieur verbergen sich viele  Exponate die vor 
allem der letzte Besitzer von Chateau  Graf Pálfi in Bojnice gesammelt hat.  Bojnice Chateau 
steht auf Travertinhügel am Rande der Stadt. Die erste schriftliche Urkunde über das Chateau 
stammt aus dem Jahr 1113 in der Schrift von Zobor Abbey.  
Demänovská Eishöhle Die Demänovská Eishöhle ist eine der ältesten erwähnten Höhlen in 
der Welt.  Erwähnt wurde sie im Dokument von  Ostrihom's Kapitel vom  5 Dezember  1299. 
Zum ersten Mal wurde sie  im Jahr 1719 von Juraj Buchholtz jr. entdeckt. Der Öffentlichkeit 
wurde die Höhle im Jahr 1880 eröffnet.  
Transfer nach Levo� a Abendessen und Übernachtung in Levo� a im historischen Hotel direkt 
auf dem Hauptplatz von Meister Paul.  
 
 
4. Tag Levo� a (Leutschau) – Spišská Kapitula – Zipser Burg - �ehra – 
Levo� a UNESCO 
 
Nach dem Frühstück um 8:30 ist eine Stadttour in Levo� a auf dem Programm. Levo� a gehörte 
im Mittelalter zu den bedeutesten freien königlichen Städten im ungarischen Reich gewesen. 
Levo� a, ähnlich wie viele andere Zipserstädte entstand durch eine Fusion von slawischen 
Stämmen und deutschen Kolonisten.    

Hauptplatz von Meister Paul  ist ein von der größten Mittelalterlichen Hauptplätzen in der 
Slowakei.  Am Hauptplatz befinden sich mehr als 60 Burgerhäuser vom 14. – 15. Jhd. Das 
schönste Monument ist die Kirche des hl. Jakobusses und der höchste gotische hölzerne Altar 
in der Welt – ein Werk von Meister Paul aus Levo� a. Es ist die zweitgrößte Kirche in der 
Slowakei mit den Massen  von 60 x 27 m. Im Interieur der Kirche sind 11hochwärtige Altäre.   

Um 13:30 wird es sich die Möglichkeit ergeben slowakische Spezialitäten im typischen 
slowakischen Restaurant zu testen. Am Nachmittag ist Besuch von  Spišská Kapitula einer 
selbständigen religiösen Stadt auf dem Programm. Bis zu heute erhält das Städtchen ihren 
religiösen Charakter mit ihrer Kirche aus dem 13. Jhd., mit den Kanonenhäuser, Seminarhaus 
und Bischofspalaise. Die Befestigung stammt aus dem Jahr 1662-1665.  Im Jahr  1776 war 
dank der Maria Teresia das Städtchen ein Sitz von Bischof geworden.    

Zipser Burg befindet sich auf dem Dolomitenstein 634 M.ü.d.M. und gehört zu den 
schönsten Kulturdenkmäler der Zipser Region. Die Burg zeigt die architektonische 
Entwicklung vom 12.- bis zu dem 18. Jhd. und ist ein von den größten Burgen Mitteleuropas. 
Transfer nach �ehra.  

�ehra  In der Architektur des ältesten Teils der zweischiffigen Kirche mit einem 
quadratischen Chorraum  für den Hauptaltar überschneiden sich zwei Baustile, die bis heute 



erhalten geblieben sind. In der Kirche  sind romanische und frühgotische Bauelemente 
gefühlvoll verbunden.  

Das Gewölbe des Kirchenschiffes ist jünger - es stammt aus dem Jahr 1433, die barocke 
Zwiebelkuppel des Kirchenturms mit ihrer ungewöhnlichen Silhouette wurde 1769 fertig 
gestellt. Im Kircheninneren blieben einzigartige mittelalterliche Wandmalereien erhalten, 
die allmählich von der ersten Hälfte des 13. Jahrhunderts bis zum Ende des 15. Jahrhunderts 
entstanden sind.  

Die Kirchenmalereien sind einzigartig in ihrer künstlerischen Qualität und außerordentlichen 
thematischen Vielfalt. Sie stellen verschiedene biblische Geschichten und Legenden dar. 
Außerordentlich eindrucksvoll ist das Gemälde "Baum des Lebens", das im Jahr 1954 
freigelegt wurde. Christus am Kreuz in der Mitte teilt die Geschichte des Heils in das Alte und 
das Neue Testament. Das Alte Testament symbolisiert die Figur der Synagoga, das Neue 
Testament stellt die Figur der Ecclesia dar. Zu beiden Seiten des Gemäldes befinden sich die 
Gestalten von Adam und Eva.  

Transfer nach Levo� a, Abendessen und Übernachtung im demselben Hotel in  Levo� a.  

5. Tag Levo� a – Hohe Tatra, Freilichtmuseum in Pribylina – Levo� a 
(Leutschau)  

Frühstück um 8:00 und  Transfer in die  Hohe Tatra – Tatra Lomintz (Tatranská Lomnica).  
Hohe Tatra (Vysoké Tatry) ist ein Gebiet wo die Natur ihre Schönheit zeigt, ein von den 
außergewöhnlichsten Rekreationsgebieten nicht nur in der Slowakei, sondern in ganz Europa.  
Schon in der Vergangenheit hatte man die positiven Wirkungen der außerordentlich sauberen 
Luft in der Hohen Tatra festgestellt und auch aus diesem Grund befinden sich  hier viele 
Kurorten.  
Zahlreiche Wanderwege ermöglichen dem Wanderer spektakuläre Gipfel, Wasserfälle und 
Meeresaugen bewundern. Von Tatra Lomnitz  besteht  die Möglichkeit die Lomnitz Gipfel 
(2634 M.ü.d.M.) eins von den am meist besuchten Gipfel zu erreichen.  

Nach dem Mittagessen in Tatra Lomnitz werden wir zur Tschirmersee (Štrbské pleso), zum 
zweit größten See in der Hohen Tatra fahren. Etwa 25 km weit entfernt befindet sich ein 
Freilichtmuseum. Das Museum war im Jahr 1991 der Öffentlichkeit eröffnet und es sind dort 
Häuser und Bauten von Überfluteten Dörfern von Liptau Gebiet (Liptovská Mara).  Transfer 
nach Levo� a Abendessen und Übernachtung in Levo� a. 

Day 6 Levo� a – Dobšinská Ice Cave – Betliar – Levo� a  

Die Dobschauer Eishöhle gehört zu den wichtigsten Höhlen in der Welt. Seit dem Jahr 2000 
ist die Höhle auf der Liste der UNESCO. Dieses geschützte Naturgebilde ist eines von den 
wertvollsten und sehenswürdigsten Naturerscheinungen in der Slowakei. Sie wurde am 
15.7.1870 von den Bergbauingenieur E. Ruffinyi und Gefährten entdeckt. Schon im Jahr 1871 
wurde sie für die Öffentlichkeit erschlossen und im Jahr 1887 als die erste Höhle Europas mit 
elektrischem Licht beleuchtet. Der Höhleneingang befindet sich im Nordhang des 
Bergmassives Du� a (1141,7 m) in der Höhe von 969,5 m, die Länge der Gänge ist 1232 m. 
Die Höhlenräume senken sich vom Höhleneingang nach und nach. Diese Gegebenheit, 
zusammen mit der günstig nach Norden orientierten Lage, ermöglicht in den Wintermonaten 
die Senkung der kühlen Luft und die gesamte Unterkühlung der Räume. In den 



Sommermonaten kann die wärmere Luft mit dem geringeren spezifischen Gewicht, nicht in 
das Höhleninnere eindringen. Aus diesem Grund bleibt die durchschnittliche Innentemperatur, 
im Laufe des ganzen Jahres, unter den Gefrierpunkt. Durch das langzeitige Wiederholen 
dieses Prozesses, entstand die Vereisung der Höhlenräume. Die reiche Verzierung wurde 
überwiegend von der strömenden Luft geformt. Dank dieser Strömung bilden sich in den 
oberen Räumen Jahr für Jahr immer neue Formationen. Das Gesamtvolumen des Eises wird 
auf cca 110 000 m3 geschätzt.  

Betliar.  Zu Beginn des 18. Jahrhunderts entschloss sich Graf István Andrássy, auf den 
Grundmauern einer alten Burg aus dem 16. Jahrhunderts ein Herrenhaus mit starken 
Ecktürmen zu errichten. Sein Nachfolger baute es 1792-95 im Renaissance-Stil um. Das 
Schlösschen liegt inmitten einer 7000 qm großen Parklandschaft mit exotischen Bäumen und 
Büschen und etlichen klassizistischen und romantischen Gebäuden darin, umgeben vom 
ursprünglichen Wald. Das Herrenhaus verlor seinen klassizistischen Charakter nach der 
Renovierung im Jahre 1880. Es wurde von Jägern und Adeligen benutzt. Heute ist hier ein 
Museum für historische Wohnkultur untergebracht, Möbel aus dem 15. bis 17. Jahrhundert 
sowie Einrichtungen des Klassizismus und Empire. Es gibt eine Reihe von Gemälden und 
Portraits, eine Bibliothek mit 20 000 Büchern, eine Sammlung von Gewehren und 
Jagdtrophäen und exotische Souvenirs aus der ganzen Welt, besonders von Afrika und Asien.  

 

7. Tag  Levo� a – Bratislava – transfer to Bratislava to the airport 

After your breakfast we will bring to you to the airport in Bratislava (370 km) 

 

      

   

     

 

 



 

 

     

 

     

 

 

  

 

 

 

 

 
 
 


